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Von A. Andreae. 

Ge nmmt itzung vom 1 !I. Jnn. 1 93. 

\'or eiuem Jll.hr ( itzung vom 15. Jan. 1 02) erwühnte irh in 

l'inem Vortrag• b ilüufig, da man die verschiedenen in der 'ntur 

,·orkomm n<len Eruption typen von Geysiren \'ermöge rcrschi den gt•· 

haut •r , y irnppnrate nachnhmcn könne. cith r habe ich den be­

treff ·ndcu ,cg n tand eing •h nder rcrfolgt; gc tatten 'ie mir deshalb 

heut • no ·hmnl kurz darauf zurUckzukommen. 

Ein normaler Gey irappnrnt be teilt au dr 1i Theilen: r tens 

Pin m Uampfk 1, zweiten inem t igrohr und drit n iner 

Hückflu · oder einer Zuflu s,orrichtung. Fehlt ein•r di er 

3 Thcile, so kommt die Geysirlhäligkeit nicht in der richtigen \\'ei e 

im· Ers heinung. FcblL dio Rtlckflus - oder Zuflu rorrichtung, o cr­

hnltcn "ir z.B. nur eine einmalige Eruption, aber kein Intermitlenz. -

Jnd m man da l igrob1· in verschied ner \\'ci'e mit d m DampOn:s •1 

verbindet erb lt man , er chied •nc Eruption typen. 

l) In d m einfach t n l<'allo bild t das teig1·ohr die direct 

\'crlilngernng von dem oberen Theil de Dampfkessels. i\Ian erhält 

«lauu Eruptionen, welche hr plötzlich eintr ten und eine s br kurz 

Dauer haben; dieselben be teh n zu Anfang aus einer Wa serperiodl•, 

auf welche eine m hr od r weniger nu ge prochene Dampfperiode folgt. 

L!1 l man das teigrohr etwa in d n Dampfk el hin inragen, o 

da in Dampfreservoir cu teht, o kann hierdurch di Dauer der 

Eruption n i,owie der Intervalle zwi eben don Eruption n erhöht werden. 

Der rtige Modelle nlm10n den Gejsirljpus 'r. 11 vou Peale 1) nach, 

') er. Pntle in Ilnydcn, U. S. S. or thc 'l'erritorie, Hep. Xll. 'l'h If. 
lt! 3. pag. 423. 

e• 

n 



84 A. Andrcae: 

welchem in derNaturder Cast! -Geysir im ellowstone-Gebi t 

ent pricht. 1) 

2) Verbinden wir dn teigrobr nicht direct, sondern durch in 

heberförmig g bog nes Rohr mit dem Dampfkessel, so erfolgt die 
Eruption derart, dass Wa ser und Dampfperiode nicht in d r vorhin 

geschilderten Weise ge chieden sind. Die Eruption beginnt mit kleiner n 

tO en, w lche sich teigern, ihr :Maximum erreichen und al dann 

wieder abnehmen. Die Ursache dieser twns verHingerten Eruption 

beruht darin, dass wenigstens zeitweilig im oberen Theil des heber­

förmigen Rohres eine Dampf hiebt zwischen dem teigrohr und Kes 1 
inge chaltet i t, w lebe eine ganz plötzliche Entla tung (Druck­

aufnebung) des im Dampfke s 1 befindlichen 'i ns ers verhind rt; fern r 

wird da Wo. er im teigrohr weniger rhitzt, und die Bewegung -

hind rni sind Uberbaupt grö ser als bei d n unter 1) crwtlhnten 

Apparaten. Da diese Bewegung hinderni e in ein r erhöhten iede­

punkt verzögerung des Wa ers im Dampfke el ihren Ausdruck finden, 

g ht daraus hen-or, d s rin ieden de Wa s rs r t b i etwa 1 7° r.. 
taltfindet, wiihrend es, bei der dem Druck äquivalenten pnnnung 

von 870, schon vor 10-1 ° C. eintreten sollte. Die Eruptionen di s 
A1,pnrate entspr eben dem Peale'sc11 n O ysirtypus r. T, de cn 

b lmnntestes Bei piel im Park der O l d Fa i t h fu l i t. ' ) 
1!) Wenden wir den oben geschilderten Apparat an, erhöhen aber 

noch dadurch die Bewegungshinrlerni c, da s "ir durch eine Klemm­

s hraube irgendwo d n unter n Theil de t igrohres od r auch irg nd 
rincn Theil des heberförmig n Rohre verengern, o können wir di 

vorhin rw!ihnten Vorgänge etwa verstärken; tritt aber, w nn di 

Verengerung inen gewis en Grad erreicht hat, eine neue rscheinung 

hinzu. Die bei jedem RUckschlUrfcn des Wasser zum chluss der 

Eruption eingezogene Luft wird dann zurllckgehallen und bildet in 

ela tische Pol ter zwisch n teigrohr und Dampfkess 1. Di ses Polster, 

1 ) Vergl. d. Ocysirnpparnto von O. Wiedematm. (Wiedem. Ann . B. XV. 
1 2, pag. 173) und von K. A11tolik (Zeit eh. r. d. phye. nnd ehern. nter• 
richL 1 90-91. p. 279). 

~) Vergl, d. Geysirappnr t von J. Peter1en. N. Jhb. f. Min. 1 9 
Hd. II. png, 65. 
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welches die Stö so bei dem Aufwallen im Dampfke el ab chwächt, 

verhindert, da s ein voll tändiges Au chleudern de Wa. er au dem 

teigrobr und somit eine völlig Entlastung tattfindet. Auf di am 

Anfang ganz normale Eruption folgt alsdann tatt des Rücksch!Orfens 

ine verlllngerte, ja oft andau rnde Eruption phnse mit kürzeren 

Intermittenzen. Die mit den Ruhepausen wechselnden Stö se voll­

ziehen sieb fast ohne Dampfau strömung. Der Ab chlu s d r ganzen 

Eruptionsphase ist stets deutlich durch ein heftiges Rückschlürfen go­

kennzcichnet. Fast die gleiche Er cheinung dieser sehr verl!1ngerten, 
unterbrochenen Eruptionen erhält man auch, wenn man die unter 1) 

bc chriebenen Apparate im unteren Theile de Steigrohres durch Klemm-

chrauben ver ngert. An dieser teile muss auch der durch 

Laug nzusatz verläng rten Eruptionen gedacht werd n. 

Durch einen Zu atz von ehr geringen Mengen ,·on Kalilaug so da 

lwa ine Lösung von 1°/00 -3°/00 entsteht, erreicht man genau di 

ob n ge childerten Eruptionen und hat es in der Iland, durch g ring ren 
oder r ichlicberen Zusatz der Lauge alle Ab tufungen b rvorzubringen. 

Die ErkHirung ergibt sieb, wenn man einen möglichst au Glas be­

stehenden Apparat zusammenstellt; man erkennt alsdann, da der 
Laugenznsatz ein cbaumige Aufkochen bewirkt und liierdurch Luft 

zurückgehalten wird, welche da oben erw!Umte ein ti ehe Pol ter bildet. 

' Eine solche V rlinderung der Eruption durch Lnugeuzusatz tritt jedoch 

nur ein, wenn das t igroltr durch ein lteberartig gebogc~s Rohr 

mit d m Dampfkessel verband n ist; in den anderen FIUlen kann die 

Luft zu leicht entweichen und di E cheinung bleibt au . Die vor­

·t h ud ge cllildert n Eruptionen cnt prcclten d m Typu "r. Jll vo11 
Pcale, für welchen der ran d - o y so r und die in n t es Bei piolo 

im Park sind. 

llS er die en drei genannten Eru1 tion formen führt R ale no ·h 
einen vierten Typus an, bei welchem auf ino verlüngerle Ernplion -

llllriode nocb eine Dampf1)hn folgt. Diesen Typus konnte ich genau 

in der ge child rten \ ei o nicht nachahmen; e In son sich jedoch 

ähnliche Eruptionen erzeugen. Wenn man inen verhtlltni smä sig seht· 

grossen Dampfkessel, bei einem ziemlich engen und im unteren Theil 
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auch etwa g bogen n und vereng rt n t igrohr, anwend t, o Pnt­

t •hen Eruptionen \1 leb zu B inn au ein r normalen Wa r­

ruption be -tehen, auf welch ein ,·erläng rte, vorwicgendo Dampf­
pha o folgt. 

A llc cli e Eruption typen ind dur h Ab tufung •n und ebcrgu1g 

in der ?atur v rbundcu, und Ich' können wir au ·h mit d •n pparalen 

h Tt II n. Die Grö · und no oho.ff nbeit d r ver chi den II Thcilc 

ey irnpp, rat i t natUrli h von Einflu auf die l~rupliou . 

• o i t die loten · (Eruption höbe tc. in er t r Linie abhtlngig 

von d r Höhe teigrohre. re. p. d m Drucl im Dampfk •!. Uie 

au geworfen "\ nt pricht der Grö se d angow ndeten 

Dampfkc 1 , und i t auch von Einflu s auf di Eruption dauer. 

i, L:lng der Int l'\'all zwi cb n den EruJ)tion n i t vor Allem be­

dingt tlurch di Würmeznfubr und di Abkühlung b i d r Erupti n 

durch ng ro Rohre od r Biegung d r Rohr h rvorg bracht n 

Bewegung hind rni finden rinen u dru k in 1 i11 r •rböht •n ... iede-

punkt ,· rzügerung im ampfk 1. Eing cbalt te Luft d r Dampf-

pol ter beeinflu en owobl di Art wie die Dauer der Eruption. Di 

AuH llung ein •r in w I her das g gen eili e V rhültni 

tli · r 101 chiedenen Factoren zum u druck gelangt, i t mir bi hrr 

no ·b nicht gelungen . 

.'eben den int rmitlirendcn h i en pringqu II n od r eigcntli ·hen 

(h•rir 'll find n wir auch in der 'atur kalt oder lauwarm inl rmitLi­

rcnde :pringqu •II n, bei welch n ab r tet (m i t Kobl nwa •r­

·tvffga c odrr l\ohl n ur ) d m W er al treibende gen b •ig m ngl 

cr~cht•inen und di \1 ir dobcr o.1 Ga g ey i r bezci hn •11 könn n. 

D rarlige 'a g y irc ind allerding in O~'rn th ilwei klln tli ·hc 

F ntain n, o.1 tlic lb n auf Ilobrlöcb rn auftr ten, ihn n al da ftlr 

ui ry irth!ltigk it rford rlicbe teigrobr 1· t g cliaff •n II ird. Ein 

· ·hüu • Dei pi I in drrarlig n 

im P •troloum g biet des we llicb n renn ylvaniens 4 Mcil n üdlich 

\'On Kane gelegen. Ein _000 1 tic e Bohrloch lief 'rto in lnt •rvallon, 

di im ommer 1 7 twa 13 Iinuten b trug n, in n au I ichlcn 

l\oblcnwa scr loffgascn der Grubenga r ibe und au Wn s r bc tehcndcn 
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pringbrunnen von 1 0-150' Höhe. Ein cbönes bau piel oll 

die er ey ir gewähren, wenn die an tr tenden Petroleumga e entzündet 

werden und dann die fäindlicben EI mente Wa s r und Feuer, im 

1 ampf mit inander ringend, emporsteigen. - ach der n An t i -

klinal theory of natural gn, 11 wird ang nommcn, das in 

Petrol umgcbi t n auf einer und der lb n zu nmmenhäng nd n per­

meablen chicht sich die dort gebildeten, nicht mi chbaren toffe d m 

Gewicht nach sondern. Eine derortige ondcrung wird nam ntlich 

da tattfinden wo diE: b treffende chicbt einen attel re p. ein 

Antiklinale bildet. Wir b!l.tten auf di er oben Petroleum oder 

Peb·oleumga e darunter nlzw er; nacl1 d m Eintreffen ines Bohr­

loche würden wir ent prechende Quellen rbalten. Tritt nun der 

inl,111 rbin eltene Fall ein, das ein Bohrloch ungefähr auf die Grenz-

chicbt ein r solchen 1- oder Ga · und einer Wa eran ammlung trifft 

so ind die Bedingungen für das zeitweilige Eintret n einer Gey irqu II 

gcg bcn. Weit re Bedingung ist dabei noch, das e ich b i d m, 

I um leichte Koblenwa erstoff handelt, die unter dem hoben 

])ruck verdichtet sind. bmen wir ein Eintreffen d s Bohrloches im 

unt rn Thcil der Ga ansammlung n,n, o wird Gas g walt am au treten 

· en teh eine localo Druck\'erminderung; aus erdem xpandiren die 

e im Rohr und kühl n ich dabei noch sohr bed ut nd ab. Di 

locale Druckverminderung b wirkt aber in locale teigen de \ a er­

pi g I ; die er erreicht da Bohrloch, fllllt da lbe mit Wa · ·er 

und t llt o einen bydranlischen Druck von - 00 Fu r p. twa 5 

Almo phär 1 11 h r. 1it der Z it wird aber sow hl die Temperatur-

rni drigung wi der au gcgli ·b n, al nu h dur ·h n u Zu tr m 'n von 

verdichtet m a. au d n f rn ren Theil n de Flölzo der Wa er­

'pi g I horabgedrllckt, bi da 1 re p. Gas wieder Zugang zum 

Uohrlocb rhält, auf tcigt, cx11andirt und •inc Eruption rfolgt. Di er 

Vorgang würde ich b i d r l{nnc- y er-Weil all 13 l\liuut 11 

wiederhol n. Auch ohne Annahme ein r ntiklinnle wiiro das Zu tande­

kommen einer olchen y irquelle möglich, wenn man ,•orau etzt, 

d auf d m betreffenden Flötz ich oben ein r lativ dünne elscbichl 

(\'erdichtete retroleuroga e) auf dem Was er befände. Die e würde 
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dann zeitweilig zcrreis en, beim Eintreffen des Bohrloche und der ersten 

Eruption, der Wasser piegel wOrdo ich local heben und Wa er das 

Bohrloch erfUllen und erst nachdem dio Oelscbicbt ihre ConlinuiULt 
\\iedor erlangt hat könnte eine neue Eruption eintreten. 

Eine iilmlicbe lauo Naturfontninc (von 23° C.) trat vor etwa. 

15 Jnh1·en bei Rank 1) unweit Kaschan in N.-Ungnrn auf einem 

14.57' tiet n Bohrloch nur. Der Wasscrstra.bl war 80-90' hoch nnd 

wiedcrholtA sich etwa alle 9 tunden. Bei der Eruption trat mit dem 

Wa ser ein noch grüsseres Volumen von Kohlensäure aus. Die regel· 

mü ig Intermittenz die es artesischen Brunnens würde für das Vor­

handen ein eines ,nsres rvoirs auf einer unterirdischen Wassernder, 
das durch irgend eine muft oder Ilöhlung gebildet wird, sprechen. 

Ocr O ~-Zuflu erfolgt wohl durch eine Mofette und bat in dem. o.n 

jung\'lllknni eben Ge t in n r ichen Gebiete nicht Auffallendes. Der 

nufgc t llt .\p11nrnl zeigt Ihnen, \\ie sieb eine derartig durch O'­

Znflu s bedingte, inlermitlirende Quelle leicht nacbnbrnen Hi st. 

') li: Tiet;:e. ~Jonat hllltter des Wids. Club. in Wien; ausserordl. Beilago 

r. 0. 18!J2. pag. 11. 
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